
3.6 lebensMittelwucher

CHRAMOSTA 
(zu einer Frau) Der Schmierkas? Zehn Deka vier Kronen! 
– Was, zu teuer? Auf d’Wochen kost er sechse, wanns
Ihna net recht is, gehn S’ um a Häusl weiter und kaufn
S’ Ihna an Dreck, der wird nacher bülliger sein.
Schamsterdiener! –

(Zu einem Mann) Wos wolln Sö? Kosten wolln Sö?  
Sö Herr Sö, was glaubn denn Sö? Jetzt is Kriag!  
Wann Ihna a Dreck besser schmeckt, probiern S’ ’n! – 

(Zu einer Frau) Was stessen S’ denn umanand, a jeder 
kummt dran! Wos wolln S’? A Gurken? Nach ’n Gwicht, 
aber dös sag i lhna glei, zwa Kronen die klanste! –   

(Zu einer Frau) Wos schaun S’ denn? Dös is guat gwogn, 
’s Papier wiegt aa! Jetzt is Kriag! Wann’s Ihna net recht is, 
lassen S’ es stehn, kummen S’ mr aber net mehr unter 
die Augen, Sö blade Urschl, dös sag i Ihna!  

(Murren unter den Kunden.) Wos hör i do? Aufbegehren? 
Wann i no an Muckser hör, loß i olle wias do san einspirrn! 
War net schlecht! Für heut könnts gehn olle mitananda. 
Gfreut mi nimmer. So aner notigen Bagasch verkauf i 
überhaupt nix! 

MARKTAMTSKOMMISÄR

Revision! – Ich bitte um die Faktura vom Gemüsesalat.

CHRAMOSTA 
(überreicht sie zögernd) Ja – dös is – aber net –  
maßgebend. I hob extra no zohln müassn, daß i ’s 
überhaupt kriag!

MARKTAMTSKOMMISÄR 
(notiert) Einkaufspreis 4 Kronen 50 Heller. Wie ist der 
Verkaufspreis?

CHRAMOSTA

No – acht! Können S’ denn net lesen? Ja glauben denn 
Sö, unserans kriagt die Fiktualien gschenkt? Überhaupt 
– die Preise ham mir zu bestimmen, mirken S’ Ihna dös!
Wanns meinen Kunden recht is, gehts die Behörde an
Schaß an! Jetzt is Kriag!

MARKTAMTSKOMMISÄR

Hüten Sie sich, in diesem Ton fortzufahren! Ich mache 
die Anzeige wegen Preistreiberei!

CHRAMOSTA

Wos? Sö Hund Sö elendiger? Sö wolln mi umbringen? 
I bring Ihna um! (Er schleudert eine Porzellanschüssel 
mit Streichkäse auf den Beamten, ohne zu treffen.) Sö 
Amtsperson Sö! Sö Hungerleider! I bring Ihna um! (Wirft 
ihm einen Korb mit Haselnüssen nach.) A so a Beidl!

Viktualienhändler Vinzenz Chramosta: »Wos wolln Sö? Kosten wolln Sö? 
Sö Herr Sö, was glaubn denn Sö? Jetzt is Kriag!«

In der Viktualienhandlung des Vinzenz Chramosta. Ein Marktamtskommissär tritt ein.

Viktualienhändler Vinzenz Chramosta, Marktamtskommissär, Kunden (vier Frauen und drei Männer)
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Marktamtskommissär: »Die Faktura vom Gemüsesalat.«Menschenschlange beim Brotverkauf in der 
Wiener Thaliastraße

Wucherer unD Spekulanten 
horteten Lebensmittel, um deren 
Preise in die Höhe zu treiben, 
und trugen dazu bei, die Not zu 
steigern, die durch die Versor-
gungskrise 1917/18 ihren Hö-
hepunkt erreicht hatte. Die pre-
käre Situation der Lebens- 
mittelversorgung spitzte sich zu, 
die angespannte Versorgungsla-
ge nahm eine neue Di mension 
an. Es wurde in aller Härte und 
Brutalität ums Überle ben ge-
kämpft. Lebensmittelwucherer 
wurden angeklagt, die Versor-
gungslage zur persönlichen Be-
reicherung auszunützen. Mit 
Gefängnis bis zu einem Jahr 
und mit Geldstrafe bis zu 10000 
Mark wurde bestraft, wer für 
Gegenstände des täglichen Be-
darfs, insbesondere für Nah-
rungsmittel sowie für Gegen-
stände des Kriegsbedarfs Preise 
forderte, die einen übermäßi-
gen Gewinn enthielten oder 
solche Preise sich von einem 
anderen gewähren und vor-
schreiben ließ.

»Darr Mensch muaß heut an Gfühl ham dafür, daß
der Kilo nur 92 Deka hat.« (aus der »Muskete«)
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